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Kripo Kripo Kripo / Allgemein Sipo / VP

Zeit / Datum Montag, 26.10.2026 Dienstag, 27.10.2026 Mittwoch, 28.10.2026 Donnerstag, 29.10.2026

09.00–09.05 Begrüssung Begrüssung Begrüssung Begrüssung

09.05–09.55 Aktion «Kallax»
Islamismus in unserer Gesellschaft – ein Blick auf Ideologie, Alltag und 

Realität

Internationale polizeiliche Zusammenarbeit anhand operativer Beispiele
Tatort Fahrzeugtechnik

Abgeschlossenes Ermittlungsverfahren gegen eine Gruppierung aus 

Südosteuropa wegen mehrfacher Einbruchdiebstähle in privaten 

Wohnbereichen. Im Zuge umfangreicher Überwachungsmassnahmen konnte 

die Täterschaft identifiziert, überführt und anschliessend rechtskräftig verurteilt 

werden.

Da viele in der Schweiz begangene Straftaten einen Auslandsbezug haben, 

bietet die internationale Polizeikooperation hilfreiche Ansatzpunkte und 

Instrumente für die Ermittlung. Anhand einiger operativer Beispiele wird 

aufgezeigt, wie die innere Sicherheit der Schweiz von der internationalen 

Polizeikooperation profitiert.

10.15–11.05 Aktion «Dark II: Eine Hand wäscht die andere» e-ID und Vertrauensinfrastruktur: Stand der Arbeiten und Ausblick

Der Vortrag befasst sich mit Betrug rund um den Bau des Gotthardbasistunnels 

bzw. mit gut strukturierten Vorgehensweisen in umfangreichen 

Ermittlungsverfahren. Pause 10.20–10.45

Voraussichtlich wird am 1. Dezember 2026 die elektronische Identität (e-ID) 

eingeführt. Im Referat wird über den aktuellen Stand der Arbeiten berichtet und 

ein Ausblick gewagt. Auf polizeiliche Themen wird insbesondere im Q&A-Teil 

eingegangen.

Wenn ein Raub eskaliert: Gefesselt, bedroht und unter Beschuss

11.15–12.05 Der Einsatz des ND während des G7-Gipfels
Von der Spur zum Bild: Fortschritte in der rechtsmedizinischen 

Rekonstruktion und ihre Relevanz für die Ermittlungsarbeit
Flugzeugabsturz und Bergung aus dem Vierwaldstättersee

Vorstellung neuer Methoden (insbesondere Form-/Werkzeugspuren, 3D-

Oberflächenrekonstruktion) aus der Rechtsmedizin anhand von (Fall-

)Beispielen, die hilfreiche Ansätze für die Ermittlungsarbeit bieten können.

Im Juli 2025 ereignete sich ein Flugzeugabsturz in den Vierwaldstättersee, die 

Bergung fand im August desselben Jahres statt. Das Referat beleuchtet die 

Arbeiten und insbesondere die Zusammenarbeit mit den Partnerorganisationen. 

12.05–13.30 Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause

13.30–14.20 Organisierte Kriminalität: Welche Antwort hat der Rechtsstaat? Criminal Intelligence  im Bereich Terrorismus (TE)
Mehr Licht im Dunkeln – neue Perspektiven aus der klinischen 

Rechtsmedizin
Stand und Bedeutung des automatisierten Fahrens in der Schweiz

Vorstellung des Systems der taktischen Kriminalanalyse (TaKA) im Bereich 

Terrorismus in der Schweiz zur Unterstützung der Ermittlungen der 

Bundeskriminalpolizei und der Bundesanwaltschaft. Analytische Beiträge, die 

auch in Fällen mit kantonaler Zuständigkeit (minderjährige Beschuldigte) 

genutzt werden können.

Vorstellung des Aufsuchenden Dienstes Forensic Nurses (ADFN) – 

Untersuchung von Fällen häuslicher und sexueller Gewalt ohne Anzeige; 

Untersuchungsmöglichkeiten in der klinischen Rechtsmedizin.

Die BFU verfolgt die Entwicklungen zum automatisierten Fahren sehr genau 

und arbeitet aktiv in den Gremien mit, welche mit dem Verfassen der 

entsprechenden nationalen Verordnungen und Weisungen betraut sind. Zudem 

führt sie mit internationalen Partnerorganisationen regelmässig Studien zur 

Funktionalität aktueller Fahrerassistenzsysteme durch. Das Referat zeigt den 

aktuellen Stand der technologischen Entwicklung sowie existierende und 

zukünftige Anwendungsszenarien für die Schweiz auf und diskutiert die 

Risiken, die mit dieser Technologie verbunden sind.

14.30–15.20 «Cable cut» Kriminalpsychologie im Polizeialltag
Fahrunfähigkeit aus medizinischen Gründen und Indikationen zur 

Abklärung der Fahreignung 

Pause 14.45–15.00

Im Referat werden verschiedene medizinische Ursachen der Fahrunfähigkeit 

anhand von Fallbeispielen vorgestellt. Im Weiteren wird anhand des Leitfadens 

«Fahreignung» auf die Indikationen zur Fahreignungsabklärung eingegangen. 

Anschlag auf dem Breitscheidplatz vom 19. Dezember 2016

15.30–16.20
Chronologische Betrachtung der Geschehnisse mit Abgleich von Konzeptionen 

und Realität. Lessons Learned. 
Ziervogelhalter auf Abwegen

Ein Ziervogelhalter in einer Luzerner Landgemeinde hält seit Jahren eine 

Vielzahl an Ziervögeln unter tierschutzwidrigen Bedingungen. Er wurde 

mehrfach durch den Veterinärdienst kontrolliert und sanktioniert. Aufgrund der 

problematischen Persönlichkeit des Tierhalters und seiner Familienmitglieder 

musste der Veterinärdienst bei Kontrollen mehrfach auf breite Unterstützung 

der Polizei zurückgreifen. Aktuell laufen straf- und verwaltungsrechtliche 

Verfahren gegen den Tierhalter.

Stand: 15.06.2026

Zwei Kosovo-Albaner, bewaffnet mit Pistolen, betreten eine Autogarage in 

Oensingen und überfallen den Garageninhaber auf brutale Weise. Die Situation 

eskaliert. Es fällt ein Schuss, und ein ahnungsloser Kunde, der die Garage 

betritt, wird ebenfalls überwältigt. Den Tätern gelingt die Flucht mit einem 

Mietwagen. Die Polizei kann Täter und Drahtzieher ermitteln. 

Ermittlungen gegen eine Gruppe von vier jungen Männern, denen 

Sachbeschädigungen im Wert von rund 1'000'000 CHF und Deliktsgut im Wert 

von ca. 140'000 CHF nachgewiesen werden konnten. Die Gruppe durchschnitt 

zentrale Glasfaserkabel, versuchte einen Schnellzug zur Entgleisung zu bringen 

und plante Raubdelikte. Die enge Zusammenarbeit von Ermittlung und 

klassischer sowie digitaler Forensik führten zur Klärung des gesamten 

Komplexes.

Wie lassen sich Manipulationen an und in Fahrzeugsystemen erkennen und 

gerichtsverwertbar nachweisen? Der Vortrag gewährt einen Einblick in die 

geheime Welt der Fahrzeugsystemmanipulation und beleuchtet deren 

vergangene, aktuelle und künftige Entwicklungen, insbesondere mit Bezug auf 

die Manipulation von Abgasreinigungsanlagen, Chiptuning und weitere 

sicherheitsrelevante Fahrzeugsysteme.

Auf die Vorstellung der Rolle der Kriminalpsychologie im Polizeialltag folgt 

zunächst eine Erläuterung der wichtigsten Methoden. Anschliessend werden 

typische Produkte der kriminalpsychologischen Arbeit (z. B. 

Risikoeinschätzungen, Täterprofile und Fallanalysen) vorgestellt und deren 

Nutzen für polizeiliche Ermittlungen aufgezeigt.




